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Seuchen-Grundlage Übersäuerung

Die Vogelgrippe und ihr Nährboden

Dipl.-Ing. Hardy Burbaum

Die Ausbreitung der Vogelgrippe (Geflügelpest) und anderer Seuchen haben ganz bestimmte und natürliche Ursachen. Die wesentliche Voraussetzung für die Verbreitung von Viren, Bakterien, Pilzen und Parasiten ist die Übersäuerung der gesamten Biosphäre, des Wassers, der Böden und der Atmosphäre.
Die Übersäuerung (Stichwort: saurer Regen) resultiert aus der Belastung des Lebensraums der Pflanzen, Tiere und Menschen mit Abgasen, insbesondere solchen aus der Erdölverbrennung, mit lebensfeindlichen Chemikalien und dem Einfluss von elektromagnetischen Strahlungen (Elektrosmog, besonders Mobilfunk usw.). Beim Menschen kommt noch die übersäuernde Fehlernährung durch ein Zuviel an Fleisch und u.a. raffiniertem Zucker, insbesondere fehlende natürliche Enzyme  hinzu. Zudem spiegelt die Nahrung die Verhältnisse, unter denen sie herangewachsen ist; sie kann nicht besser sein als das Umfeld, aus dem sie stammt. Und sie hat Auswirkungen auf den gesundheitlichen Zustand des Menschen Haustiere und der gesamten Tier und Pflanzenwelt.

Wenn der pH-Wert vom ausgeglichenen neutralen Bereich ins Saure verlegt wird, ergeben sich daraus unerwünschte, zusammenhängende Folgen, die Krankheiten stark begünstigen. Die Immunsysteme (Abwehrkräfte) der Natur und damit auch aller Lebewesen werden geschwächt, und gleichzeitig haben krankmachende Mikroorganismen und Parasiten hervorragende Voraussetzungen zu ihrer Vermehrung. Die vitalgeschwächten Lebewesen, Menschen ebenso wie Wild-, Haus- und Nutztiere sowie Bäume mit den Folgen des Baumsterbens, sowie Pflanzen, werden umso intensiver in Mitleidenschaft gezogen.

Das Heer der Viren, Pilze und belastenden Parasiten, das sich besonders in den letzten Jahrzehnten ständig vergrössert hat, anpassungs- und wandlungsfähig ist und offensichtlich zunehmend günstigere Existenzmöglichkeiten findet, ist zum gefährlichsten Feind der Tiere und der Menschen geworden: MKS (Maul- und Klauenseuche), Grippe in ihren verschiedenen Formen, Herpes, Aids, Sars, Ebola und viele andere neuartige Vieren, bis zum Rift-Valley-Fieber. BSE (Rinderwahnsinn) wird durch Prionen (spezielle Eiweisskörper ohne eigenes Erbmaterial) verursacht. Der Auslöser von BSE ist vor etwa ca. 25 Jahren, wie aus der Weltpresse bekannt, im wesentlichen auf die Behandlung der Rinderfelle gegen die berüchtigte Dasselfliege mit Chemie, mit Senfgaswirkstoffen) die das verletzte und spätere Rindsleder wertlos machen. Natürlich trägt auch die schlechte Ernährung der Tiere einen Rolle.

Kein Mensch und kein Tier können sich den ständigen Attacken von Bakterien und Viren entziehen; sie gehören dazu. Mit den meisten Angriffen wird das Immunsystem problemlos fertig, und es erstarkt daran, wenn es unbeschädigt ist, andernfalls eben nicht.  

Mensch und Biosphäre sind eine Einheit, voneinander nicht zu trennen. Was wir der Natur antun, wirkt auf uns zurück. Der Mensch ist das Subjekt, der Handelnde, die Natur das Objekt, die Behandelte, die Leidende. Um Störungen zu vermeiden, braucht man kein von Askese geprägtes Leben zu führen, sondern sich bloss mit einem anderen Bewusstsein ins Naturgeschehen einzubinden und die vorhandenen Kräfte nutzen. Dann kann man sich einer ausgezeichneten Gesundheit, Leistungskraft und der Fähigkeit erfreuen.

Die derzeit von globalisierten Vertretern der Industrie rund um den Globus gezielt geschürten Ängste zur Übertragung solcher Seuchen auf den Menschen werden in verschiedenen unabhängigen wissenschaftlichen Fachkreisen als ungegründet bezeichnet, da der Virus der Zugvögel kurzlebig ist und nicht auf den Menschen übertragen werden kann! Sie stimulieren jedoch in Finanzkreisen der Chemieindustrie sehr gewinnträchtig die Börsenkurse. Wir leiden aber alle darunter.

Erscheinungen wie die Vogelgrippe könnten ein Anlass sein, in uns zu gehen mit dem Ziel, unserem empfindsamen Lebensraum jene Sorgfalt angedeihen zu lassen, auf die wir dringend angewiesen ist..
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